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Schlussgedanken



42



LEITGEDANKEN



Vorbemerkung Das hier vorliegende Konzept entspricht in allen inhaltlichen Punkten der letzten Konzeptfassung vom 16.04.2012. Eine Änderungen gab es bei der Refinanzierung der Investition Kita (6.4), hier erfolgt nicht mehr eine Abschreibungskalkulation, sondern eine Mieterstattung an den Kitabetreiber.



1. Zusammenfassung Auf einem traditionsreichen Grundstück im Herzen von Cottbus und der Region soll durch Sanierung und Umbau ein attraktives Zentrum für Familien entstehen. Dabei lebt das Gesamtkonzept ganz erheblich vom Gedanken der Inklusion: Erzieherische Hilfe soll ebenso wie alltäglich akzeptierte Unterstützungsformen der Kindertagesstätte und der offenen Jugendarbeit ganzheitlich an einem Ort mitten im Gemeinwesen angeboten werden. Gemeinsame Verantwortung rechtsverpflichteter und sogenannt Freiwilliger Angebote, Vielfalt im ganzheitlichen Miteinander, Wahlfreiheit für den Einzelnen



und



Beteiligungsmöglichkeiten



sind



konzeptioneller



Grund



dieses



Bauvorhabens im Stadtzentrum. Im Rahmen des Stadtumbaus verlassen Projekte der Jugendhilfe periphere Standorte und stärken die Stadtmitte. Seit Jahren ungenutzte Gebäude werden wieder belebt. Baulücken und Angebotslücken werden geschlossen. Dringend notwendige Angebote der Kindertagesbetreuung, erzieherischer Hilfen und der Gemeinwesenarbeit stärken das Zentrum der Stadt und werden besser erreichbar für mehr Menschen.
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ZUSAMMENFASSUNG Durch



die



Gestaltung



des



Gebäudeensembles



„Familienhaus“



können



die



unterschiedlichen Angebote zusammengeführt einen wesentlichen Beitrag zu einem attraktiven und familienfreundlichen Oberzentrum in der Region leisten. Folgende Angebote sollen am neuen Standort ihren Platz finden: Das Reggiohaus Die



Kindertagesstätte



für



144



Kinder



von



0



–



6



Jahre.



“Die Krippen und Kindergärten von Reggio Emilia sind Paradiese für die jungen Entdecker – und Stätten des Staunens für Pädagogen in aller Welt.“ so Johanna Romberg1. Das Reggiohaus wird der alternative Standort für das zurück zu bauende Gebäude der Kita (ehem. „Storchennest“) am Stadtrand, Schopenhauerstraße sein und die dringend in der Stadtmitte benötigten Plätze bieten. ErziehungsErziehungs- und Familienberatung Die Beratungsstelle existiert seit 1994 und hat sich mit ihren professionellen Angeboten der individuellen Beratung für Eltern bei allgemeinen Fragen der Erziehung, aber auch in Konfliktsituationen ebenso profiliert wie mit ihren präventiv wirksamen Vortragsveranstaltungen, welche aktuell in der Stadt- und Regionalbibliothek monatlich der Öffentlichkeit angeboten werden. Flexible ambulante Familienhilfen Durch Sozialpädagogen und Sozialarbeiter2 des Jugendhilfeträgers werden regelmäßig ca. 100 Familien ambulant betreut, in Erziehungsaufgaben unterstützt und beraten. Sie werden hier ihre Räume für Beratung, Büroorganisation und Freizeitaktivitäten mit den Familien finden. Freizeit Freizeitzeit- und Gemeinwesenarbeit Gemeinwesenarbeit ist in der Stadtmitte bisher unterrepräsentiert und wird künftig mit dem Saal (mit 220 qm bereits im Bestand des Gebäudes) als zentrales Element verschiedenster projektgebundener Freizeitangebote eine hohe Bedeutung für die Stadt bekommen. Das



Erdgeschoss



beherbergt



überwiegend



Begegnungs-,



Gestaltungsräume, welche offen für generationsübergreifende



Bewegungs-



und



Angebote und



Aktivitäten der Bürger sind. Deren Fertigstellung wird von verschiedensten Trägern soziokultureller Arbeit bereits heute sehnlichst erwartet und wird vielfältige Anknüpfungspunkte für bürgerschaftliches Engagement bieten.
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1



Johanna Romberg ist Journalistin und zweifache Preisträgerin des Egon-Erwin-KischPreises, In GEO, Heft 10/2001 schrieb sie einen sehr engagierten Beitrag zu den Kindertagesstätten von Reggio Emilia, einer durch diese bekannt gewordenen norditalienischen Stadt



2



Aus Gründen der Lesbarkeit wird im Text zwar nur die männliche Form angewendet, damit sind aber ebenso die weiblichen Personen gemeint.



LEITGEDANKEN Ein ElternEltern-KindKind-Café wird Zentrum für Familienfreizeiten werden. Der anliegende Park mit den vorhandenen Spielmöglichkeiten liegt schon heute im Zentrum kindlichen Begehrens. So entsteht, durch notwendige Veränderung und Weiterentwicklung des Bewährten, Neues und Zukunftsfähiges. Ein KinderKinder- und Jugendnotdienst war am Ort geplant und bleibt vorerst Vision für einen späteren Zeitpunkt. Gerade weil auch intensive Hilfe anzunehmen, Stärke der Familie bedeutet und nicht Makel, sollte die Inobhutnahme als regulärer gesellschaftlicher Bestandteil wahrgenommen werden können und nicht durch Abgeschiedenheit zusätzlich stigmatisierend wirken.



Der Bau soll in zwei ersten Bauabschnitten 2012 beginnen und nach Möglichkeit zu einem späteren Zeitpunkt mit einem dritten Bauabschnitt fortgesetzt werden. 1. BA



Neubau, im Wesentlichen Nutzung durch die Kindertagesstätte



2. BA



Sanierung



des



Gebäudebestandes,



Gemeinwesenarbeit,



Erziehungsberatung



im



Wesentlichen



und



flexible



für



ambulante



Familienhilfen 3. BA



Neubau



eines



„Atelier-



und



Werkstattgebäudes“



mit



Unterkunftsmöglichkeiten in Obergeschossen, ggf. für den Kinder- und Jugendnotdienst Die Kosten



der



Herstellung



des 1.



und 2.



BA



betragen



6,7



Mio



Euro



(Kostenberechnung nach DIN). 3,15 Mio Euro wird davon der Neubau der Kindertagesstätte kosten und 3,54 Mio Euro die Sanierung des Gebäudebestandes. Die Baufinanzierung soll mit 2,4 Mio Euro aus dem Programm RSI (Rückführung städtischer Infrastruktur) und mit 630 TM aus dem „Investitionsprogramm Kinderbetreuungsfinanzierung 2008 – 2013 im Land Brandenburg“ (U3) gefördert werden. Die restliche Finanzierung erfolgt durch Eigenmittel und Kreditaufnahme. Eine Refinanzierung der Investition erfolgt über die Finanzierung der Abschreibung im Rahmen der Betreibung der Kindertagestätte, Mietnutzung für erzieherische Hilfen und Nutzungsentgelte im Gemeinwesenbereich.



Um weitere Unterstützung durch Stiftungen und Spender wirbt der Bauherr, der Jugendhilfe Cottbus e.V., insbesondere für die Vorhaben im 3. BA.
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ZUSAMMENFASSUNG Die Umsetzung unseres Projektes Familienhaus wird • zeigen, dass ein Leben mit Kindern Bereicherung ist • Familien in der Berufsausübung unterstützen • Generationen verbinden • Familien stärken und gestärkten Familien Wertschätzung geben • bei Fragen unterstützen und in der Not helfen. Aktivitäten der Selbst- und Nachbarschaftshilfe, bürgerschaftliches Engagement und professionelle



Leistungserbringung



familienfreundlichen



Gesellschaft



werden mit



den



Stadtumbau und Stadtentwicklung verknüpft.
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im



Sinne



aktuellen



einer



inklusiven



Herausforderungen



und für



LEITGEDANKEN



2. Leitgedanken



2.1.



Die Stadt Cottbus



… arbeitet am Stadtumbau, bei welchem urbane Kernbereiche wieder hergestellt und gestärkt werden sollen. Investitionen in die soziale Infrastruktur sollen insbesondere in der Stadtmitte erfolgen.3 „Die Innenstadt ist Zentrum des Gemeinwesens. Gesamtstädtische und oberzentrale Funktionen sollen vorrangig im Stadtkern angesiedelt werden.“4 Es besteht der Wille, in den laufenden Veränderungsprozessen die Rolle des einzigen Oberzentrums der Region weiter zu stärken und dabei Prozesse der regionalen Urbanisierung zu nutzen. Anpassungsstrategien



sind



hierbei



Differenzierung



/



Flexibilisierung,



Multifunktionalisierung, Innovation, Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements, Vernetzung und effiziente räumliche Verteilung der Angebote. Gemeinwesenangebote sollen neu ausgerichtet werden, um eben auch die Rolle als Oberzentrum und Wirtschaftsstandort in der Region zu behaupten. So sollen u. a. im Rahmen



der



bestehenden



Gemeinbedarfsangebote



Versorgungsaufgaben für den Nahbereich übernommen werden.



grundzentrale



5



Die aktuelle Bevölkerungsprognose geht von einer Einwohnerzahl von ca. 87.000 im Jahr 2020 aus. Mit dem nächsten Geburtenknick wird im Jahr 2015 gerechnet, wenn die jungen Mütter fehlen, welche 1990/93 nicht geboren wurden oder aber in den letzten Jahren die Region verlassen haben. Mittel- und langfristig wird Cottbus erheblich kleiner werden müssen, dies ist eine unumstößliche Tatsache. Die Absicht und Aufgabe der Hierbleibenden ist es, die Stadt attraktiv



zu



machen,



für



Wirtschaftsansiedlung,



Bildung



und



neue



und



zurückkehrende Bewohner.



3



vgl. Gemeinwesenstudie, Stadtverwaltung Cottbus, November 2005, Seite 47



4



Integriertes Stadtentwicklungskonzept Cottbus 2020 – „Mit Energie in die Zukunft“, Stadtverwaltung Cottbus, Dezember 2007, Seite 96



5



vgl. Gemeinwesenstudie, Stadtverwaltung Cottbus, November 2005, Seiten 35 - 41 7/42



KONZEPT Die Region ist attraktiv, mit Traditionellem wie dem Spreewald und den Parks des Fürsten Pückler, Neuem wie den Projekten der Internationalen Bauausstellung FürstPückler-Land6 und manchmal sensationell in der Verbindung von Tradition und Innovation wie bei der Uni-Bibliothek, dem IKMZ (Informations-, Kommunikationsund Medienzentrum) der Brandenburgischen Technischen Universität. Das Familienhaus wird sich hier einordnen, mit seinem inklusiven Anspruch und mit dem nötigen Innenstadtprofil. Es soll das Gewachsene zusammenführen und das Vorhandene bereichern, Familien erfolgreich unterstützen ihre Zukunft zu gestalten.



6



8/42



http://www.iba-see.de



LEITGEDANKEN



2.2.



Der Jugendhilfe Cottbus e.V.



… ist ein Träger der sich mit den gesellschaftlichen Wandlungsprozessen 1990 regional gegründet hat. Sehr früh hat er, mit Hilfe der bis heute wirkenden Aufbauprogramme von Bund und Land, ein gelingendes Projektnetzwerk von sozialen Hilfen für Kinder, Jugendliche und Familien in Cottbus und der Cottbus nahen Region aufgebaut. Im Mittelpunkt aller Aktivitäten stehen jeweils die eigenen Möglichkeiten der Kinder, Jugendlichen und Familien, ihre Interessen sowie ihre berechtigten Ansprüche auf Hilfe und Unterstützung. Der Jugendhilfe Cottbus e.V. ist seit 1991 anerkannter Träger der Jugendhilfe, dessen Meinung gefragt ist, der sich kontinuierlich in fachpolitischen und gesellschaftlichen Diskussionen und Veränderungsprozessen engagiert.



Nutzer der Projekte sind im wesentlichen Cottbuser (Offene Jugendarbeit) aber im Rahmen



der



erzieherischen



Hilfen,



insbesondere



mit



dem



Kinder-



und



Jugendnotdienst, wird in die Region hineinreichend gearbeitet. In bisher 16 Einzelprojekten werden jährlich ca. 500 Familien und Jugendliche im Rahmen von Erziehungshilfe begleitet und beraten, ca. 300 „aktive Fußballfans“



9/42



KONZEPT erreicht und ca. 200 Kinder durch offene Angebote in der Freizeit betreut. In die Leistungserbringung sind bereits jetzt ca. 80 ehrenamtliche Helfer eingebunden. Die Projekte, Einrichtungen und Dienste sind ihrer Entstehungsgeschichte geschuldet dezentral in der Stadt Cottbus angesiedelt. Mit den rasanten Veränderungen der Bevölkerungsstruktur, Gemeinwesen



Stadtentwicklung



ändern



sich



auch



und die



Bedarfslagen



der



Anforderungen



an



Menschen



im



zukunftsfähige



Angebotsstrukturen und Standorte der Kinder- und Jugendhilfe unseres Trägers. Im so genannten „Stammhaus“ in der Thiemstraße ist neben Inobhutnahme und Wohngruppe auch die Verwaltung untergebracht. Dass die Beratung nicht im selben Haus wie die Krisenintervention möglich ist, wird seit langem als Mangel empfunden. Eine der beiden Kindertagesstätten wird bei kostenfreier Nutzung in einem DDRZweckbau am südlichen Rande des ehemals größten Neubaugebietes der Stadt betrieben und der Rückbau in den nächsten drei Jahren steht außer Frage. Der Aktivspielplatz wird langfristig den Standort vom Norden in Zentrumsnähe verlagern müssen (ca. 2015). Die Bewohner dieses Stadtteils, mit dem aktuell höchsten Anteil von Kindern und Jugendlichen an der Gesamtbevölkerung der Stadt, orientieren sich ebenfalls aufgrund der Rückbaumaßnahmen in Richtung Stadtmitte.



„Der Zirkus kommt und Du machst mit“ – Kooperationsprojekt mit Lebenshilfe, Kunstmuseum DKW und Humanistischem Jugendwerk
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LEITGEDANKEN



2.3. Das



Der Standort zurzeit



brach



liegende



Gebäudeensemble



am



Spreeufer



gehört



zur



mittelalterlichen Stadtgrenze und ist seit mehreren hundert Jahren Bestandteil des Stadtzentrums von Cottbus. Erbaut wurde es 1895 als Ausflugsgaststätte und ist den heutigen Cottbusern als „Haus der Pioniere“, „Haus der Freizeit“ oder „COMICs“ bekannt. Der Gebäudekomplex bildet den östlichen Abschluss der Puschkinpromenade, die Teil eines zentralen Erholungsparks in Cottbus ist. Insbesondere der am Familienhaus gelegene Teil des Parks stand traditionell bereits seit dem 18. Jahrhundert und verstärkt in den letzten fünfzig Jahren, im Zeichen von Familienerholung und Kinderspiel. Aktuell 2011 hat die Stadt Cottbus am Ort einen neuen öffentlichen Kinderspielplatz errichtet. Das Grundstück umfasst 4.773 m². Im Gebäudebestand gibt es ca. 1.400 m² Nutzfläche, davon allein 260 m² Saal inkl. zugehörigen Bühnenraums. In der ersten Hälfte der 1990´er Jahre erfolgte eine Teilsanierung des Gebäudes durch die Stadt Cottbus und die Nutzung als Jugendfreizeithaus. Der Mangel an Fördermitteln (so genannte „freiwillige Finanzierung“ der Stadt Cottbus) für den Betrieb und eine notwendige weitere Sanierung des Komplexes (drei Häuser) ließ den ersten Versuch zur Reaktivierung nach der Wende scheitern. In mehreren Jahren Leerstand wurde das Gebäude nicht beheizt und nur geringfügig Schäden beseitigt. Es drang Wasser ein und zerstörte Heizungs- und Wasserleitungen 11/42



KONZEPT sowie Fußböden, vor allem Parkett, nachhaltig. Das Gebäude ist derzeit baulich gesichert,



aber



auch



grundsätzlich



sanierungsbedürftig



sowie



strukturell



zu



entwickeln. Aufgrund des baulichen Zustandes besteht im Moment nur sehr beschränkt und in einzelnen Gebäudeteilen die Möglichkeit zur Nutzung. Die Gebäudestruktur auf dem Grundstück weist für eine Stadt untypische Gebäudelücken auf, teilweise durch Abriss in den vergangenen 60 Jahren entstanden. Es ergab sich in der Bewertung der Gesamtanlage auch die Notwendigkeit, den Bezug zu Puschkinpark und Spree als angrenzende wesentliche Bestandteile der Stadt Cottbus neu zu beurteilen. Das Grundstück befindet sich nunmehr seit 2007 im Eigentum des Jugendhilfe Cottbus e.V. In einem Gutachterverfahren, fachlich begleitet durch Frau Professor Inken Baller7, ist Ende 2007 die Entscheidung für einen Architektenentwurf gefallen, der die vielfältigen Aufgabenvorhaben in das Verständnis einer „Stadt für Kinder“ fasst. Dabei fließt der angrenzende Park in die Gebäude ein. Und schließlich verbindet eine öffentlich begehbare „Gasse“ durch die zu schaffende Gebäudestruktur den Park mit der Spree. Dieses Vorhaben kann für die Stadt Cottbus eine neue stadträumliche Attraktivität bedeuten, die Familienfreundlichkeit erlebbar und erfahrbar macht.



7
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http://de.wikipedia.org/wiki/Inken_Baller, am 03.07.2009



LEITGEDANKEN



2.4.



Starke Familien – aus unserer unserer Leitbildd Leitbilddiskussion



Wir entwickeln ganzheitliche Ansätze im sozialarbeiterischen Handeln und mit dem Projekt Familienhaus. Wir unterstützen und befähigen familiäre Systeme ihren Kindern die notwendige Zuwendung zu geben. Gemeinsam finden und aktivieren wir Ressourcen für das Kindeswohl im Sozialraum. Wir bringen Generationen in Kontakt und befördern Unterstützungssysteme. Eltern erfahren bei uns Wertschätzung, auch wenn sie fehl gehandelt haben, denn sie bleiben die Eltern, die von ihren Kindern gebraucht werden. Kinder werden nur dann in einer Heimerziehung betreut („fremd untergebracht“), wenn der Schutz des Kindeswohls es erzwingt. In dem Wissen, dass Persönlichkeitsentwicklung in der eigenverantwortlichen Tätigkeit stattfindet, schaffen wir mit den Kindern, Jugendlichen und Familien in gemeinsamen Tätigkeiten sichtbare Ergebnisse, welche Fähigkeiten offenbaren, aber auch Grenzen zeigen. Entwicklung ist prozessbedingt und prozessgestaltend. In dieser Dialektik ist unser Handeln zielorientiert und willensbildend zugleich. Entwicklung findet bei jedem Menschen selbst statt. Unser Menschenbild ist geprägt von Achtung und Respekt jedwedem gegenüber. Insofern betrachten wir „Erziehung“ als Entwicklung förderndes pädagogisches Handeln, welches in erster Linie reflektierend und Gedanken anregend ist, aber auch Verhalten trainierend sein kann. Durch uns betreute Kinder und Jugendliche … sind ganz normal. Sie gehen zur Schule, freuen sich auf Freizeit, Sport und Spiel, brauchen das Lob und sind stolz auf Erreichtes. Sie haben besondere Stärken, die manchmal versteckt sind und oft Handicaps, die im Mittelpunkt der Interessen stehen. Manche von ihnen werden der Ärztin8, der Lehrerin oder dem Erzieher auffällig, zeigen in



schwierigen



Lebenssituationen auffallende Verhaltensweisen, haben



komplizierte Ausgangsbedingungen, die einen erfolgreichen Start ins Leben erschweren. Sie sind auch Gewalt ausgesetzt oder werden in ihrer Hilflosigkeit selber gewalttätig.



8



Unabhängig in welchem Geschlecht geschrieben wurde: es ist immer die weibliche und männliche Ausführung gemeint. 13/42



KONZEPT Durch uns betreute Eltern ... haben alle normalen Probleme des Lebens zu lösen und oft ein Großes dazu. Sie sind manchmal in der Familienbiografie besonders belastet oder haben mit einer Krankheit zu kämpfen. Manchmal ist auch einfach alles zuviel geworden und in der Hilflosigkeit … wissen sie manch´ Handeln nicht besser. Vielfach stellen wir in unserer Arbeit komplexe Ursachenzusammenhänge fest. So manche Verhaltensauffälligkeit hat ihre Ursachengeschichte in einem unstrukturierten Lebensalltag der Kinder, im Unwissen oder dem Unvermögen der Eltern. Die hohen Anforderungen des Alltags lassen manche Eltern aufgeben und Kinder haben neben der



fehlenden



Zuwendung



oft



auch



Wohnbedingungen,



die



ein



normales



Heranwachsen verhindern. Oftmals werden kritische Entwicklungen zu spät bemerkt und erst mit Auftreten krisenhafter Erscheinungen wird Hilfe gesucht. Wichtig ist: Kinder gehören zu ihren Eltern, in ihr jeweiliges ganz individuelles soziales System. Dementsprechend richtet sich unser Bemühen auf das gesunde und freudvolle Heranwachsen von Kindern und Jugendlichen in ihren Familien.
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KONZEPT



Aktivspielplatz – Werke der Kinder



3. Das Konzept Familienhaus Unser Familienhausprojekt wird zeigen, dass ein Leben mit Kindern Bereicherung ist und Anerkennung bringt. Es wird starken und gefährdeten Familien Wertschätzung und Unterstützung geben. Es wird Generationen verbinden, Wissen vermitteln, Unterstützung organisieren und in Krisen helfen. Es wird ganzheitlich und grundsätzlich subsidiär handeln. Unser Familienhausprojekt wird in all seinen Erscheinungsformen hell und freundlich, offen und herzlich sein. Es vermittelt Zuversicht und lässt Kinder lachen! „I cento linguaggi dei bambini.”9 Das Haus soll “hundert Gesichter” haben, es soll offen und freundlich sein. Es soll einladen und neugierig machen. Bunte Farben sollen Kinder, Eltern und Großeltern zum Lachen bringen und jeder Winkel soll neugierig
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KONZEPT machen. Denn “Kinder sind Gegenstand unserer höchsten Achtung, sie sind würdig die Welt zu entdecken”.10 Kinder waren schon immer unser wertvollstes Gut und es ist an der Zeit, ihnen unsere höchste Priorität zukommen zu lassen, gerade weil uns die Demographen eine kommende unaufhaltsame Überalterung der Gesellschaft in ganz Europa vorrechnen. Wir werden an dem Standort vorhandene wesentliche Projekte und Angebote konzentrieren. Wir bieten damit einen offenen Zugang für Familien, einen ganzheitlichen sozialpädagogischen Ansatz in unserer Arbeit sowie Vielfalt und Qualität in effektiver Arbeitsweise. Mit der Verlagerung verschiedener Projekte an diesen neuen zukunftsfähigen Standort werden folgende Ziele erreicht: • Individuelle und bedarfsgerechte Angebote können leichter durch die Familien selbst und mitgestaltet bzw. in Anspruch genommen werden. • Die Angebote arbeiten fachlich vernetzt und nutzen (vorhandene) räumliche Ressourcen effektiver gemeinsam. • Synergien können durch die räumliche Nähe zur Geltung kommen und durch die Zusammenfassung in einem Team zielgerichtet wirken. • Durch die entstehende Multiprofessionalität in den Teams werden innovative Angebotsformen entstehen. Im Rahmen des Stadtumbaus schaffen wir eine Konzentration notwendiger Angebote und verfügbarer Kräfte, bauen am Stadtrand ab und schaffen in der Stadtmitte dringend Benötigtes neu.
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„Hundert Sprachen hat das Kind.“ Loris Malaguzzi (1920 – 1994) war als Pädagoge und Psychologe Leiter der kommunalen Kindertagesstätten in Reggio Emilia und wichtigster Entwicklungsgeber für die Reggiopädagogik,



10



Oggi Enderlein, freiberufliche brandenburger Kinder- und Jugendpsychologin, auf einem Ganztagsschulkongress im Mai 2006 in Cottbus



KONZEPT



3.1.



„Reggiohaus“ – die Kindertagesstätte „Die Reggiopädagogik ist eine optimistische Pädagogik. Sie geht davon aus, dass das Kind mit seiner Energie, seiner Wissbegierde, seiner Kreativität Schöpfer seiner eigenen Entwicklung, Konstrukteur seiner persönlichen Wirklichkeit ist.“11)



Das Nutzungskonzept Alle Kinder sind von Geburt an aktive und kreative Gestalter ihrer eigenen Entwicklung und ihrer Beziehung zur Umwelt. Sie nutzen dafür alle ihnen zur Verfügung stehenden Möglichkeiten und finden vielfältige Ausdrucksweisen. Aus sich selbst heraus besitzen Kinder umfassende Fähigkeiten sich zu bilden. Ob sie diese Bildungsfähigkeiten entfalten können, hängt vorrangig von den Bildungsmöglichkeiten ab, die wir ihnen bereitstellen. Unsere Aufgabe ist es, mit großer Aufmerksamkeit die vielfältigen Potentiale und Wege der Kinder beim Erforschen und Entdecken der Welt zu unterstützen. Im „Reggiohaus“ geben wir unseren Kindern Raum, Material, ausreichend Zeit sowie viele Möglichkeiten, ihre Eindrücke zum Ausdruck zu bringen - die „hundert Sprachen“ eines Kindes. Das Zusammensein der Kinder unterschiedlichen Alters und mit Erwachsenen weckt die Lust am Lernen. Gleichfalls werden Wahrnehmungsvorgänge und alle Sinne des Kindes aktiviert und intensiviert. In der Eigenständigkeit der Kinder sehen wir ein grundlegendes Recht. In der Kita bilden reggianische Elemente den Rahmen für unseren Lernort Kita. Das Lernen in Projekten ist ein wesentlicher Bestandteil. Ausgangspunkt für ein Projekt können zufällige Beobachtungen von kindlichen Aktivitäten, eigene Projektvorschläge oder konkrete Fragen der Kinder sein. „Projekte machen“ heißt, den Kindern folgen.



17/42



KONZEPT Der Austausch der Kinder untereinander und die Ergebnisse ihres Forschens werden nicht nur gefördert, sondern auch in Wort und Bild dokumentiert. „Unsere Wände sprechen“. Hierbei wird auf anschauliche Weise gezeigt, mit welchen Themen sich die Kinder befassen, was sie interessiert und bewegt. Gleichzeitig können Eltern durch die anschauliche Weise den Tagesablauf ihrer Kinder nachvollziehen. Durch diese Dokumentationen erleben die Kinder eine Wertschätzung ihrer Tätigkeit. Impulse für andere Kinder können wachsen. Die Dauer eines Projektes bestimmen die Kinder selbst. Der Raum als „dritter Erzieher“ stellt inhaltlich einen wesentlichen pädagogischen Aspekt dar. Alle Räume des Reggiohauses sind von einer „lernerfüllten“ Atmosphäre geprägt. Vielfältige Bildungsmöglichkeiten regen die Kinder an, aktiv zu werden. Das zentrale Element im Reggiohaus ist die Piazza. Piazza Hier wird im Großen das Kleine eröffnet. Gleich einem Marktplatz trifft man sich, bietet an, schaut sich um, holt sich Wichtiges und schönen Tand, verhandelt die Zukunft und ergattert heimliche News. Mit den neuen Informationen begibt man sich zurück in das eigene Labor, das Atelier oder die Werkstatt - um aus den Zutaten wiederum Neues zu erfinden, Wichtiges zu entdecken und damit wieder auf den Markt zu eilen. Hier duftet es nach jedem Schritt neu, ist es dort bunt und da grau, hier schroff und dort sanft. Hier wird geköchelt, gekostet und zusammen gesessen. Hier werden auch stille Ecken und Nischen geschaffen, die Zweisamkeit oder stille Beobachtung ermöglichen. Die offene Anbindung zum Kinderrestaurant gibt weiteren Raum zum Handeln. Unser



Raumkonzept



entspricht



dem



offenen



Kindergarten,



es



gibt



einrichtungsspezifische Verabredungen, welche alle Räume allen Kindern zugänglich vorhalten. Das gilt auch für den erweiterten Nutzungsbereich; Sport- und Bewegungsraum, Atelier und Werkstatt; welcher originär dem Gemeinwesenbereich zugeordnet ist. Eine besondere Bedeutung kommt den verschieden gestaltbaren Lernräumen (BI Bildungsinseln) zu. Hier wollen wir temporär und veränderbar und immer wieder neu Ateliers,



Werkstätten,



Labore



einrichten,



welche



der



Wissbegier



und



dem



Schöpfungsdrang der Kinder gerecht werden. Papiere verschiedenster Art, Farben, Recyclingmaterial und alltagspraktische Reststoffe; Holzleisten, bunte Steine, Muscheln und Knöpfe liegen in einer Remise, bereit der Kreativität von Kindern zu dienen. In Werkstätten befinden sich Säge, Hammer, Spachtel, Schraubstock und Zollstock für die Handwerker. In naturwissenschaftlichen Bereichen experimentieren Kinder mit Wasser,



Sand,



Feuer



und



Farben.



Alle



Forschungsmaterialien



entdeckenden Lernen, jedes Staunen eines Kindes ist uns Motivation.
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http://www.dialogreggio.de/ am 29.03.09



dienen



dem



KONZEPT Das Reggiohaus ist ein Ort der Kommunikation. Kinder bestimmen in geeigneter Form mit und Eltern sind uns wichtige Dialog- und Erziehungspartner. In der „Lebensgemeinschaft auf Zeit“ sind die Lebenslagen der Familien und ihre Kompetenzen wichtige Bezugspunkte des pädagogischen Handelns. Gemeinsam zu schaffende Projekte mit unseren Eltern als Experten sind wichtiges Anliegen im Reggiohaus. Die Offenheit des Reggiohauses zu Eltern, Nachbarn und umliegenden Professionen ist fester Bestandteil der pädagogischen Arbeit. Mit den Entdeckungen in Kunst und Kultur, Verkehr und Handwerk; in Bildung, Forschung und Sozialem realisieren wir im Austausch von Personen und Orten durch das Herausgehen und Hineinbringen für die Kinder des Reggiohauses Erfahrungen mit dem Gemeinwesen, in dem sie leben. Exkursionen, Workshops, öffentliche Projekte und Galerien zeugen und zeigen Entwicklung. Sie bilden den hinausreichenden Rahmen des Reggiohauses. Die stadtzentrale Lage des Standortes ist hier optimale Basis zu exklusiven Kontakten wie Konservatorium, Universität und Theater. Im Reggiohaus sollen 40 Kinder im Alter von 0-3 Jahren und 104 Kinder von 3-6 Jahren den Ort ihres Seins finden: offen – neugierig – spontan – kreativ - pfiffig – geschützt und verträumt… Zur Nachvollziehbarkeit der Kapazitätsentscheidung Im Verlauf der Diskussion über den Neubau der Kindertagesstätte gab es mehrere Bedarfsorientierungen. Mal waren Hortplätze notwendig, mal mehr U3-Plätze. Schließlich gab es die verbindliche Aussage in der Vereinbarung vom 12.10.2010: vierzig Plätze für unter Dreijährige (U3) und sechzig Plätze für 3 Jahre bis Schuleintritt. Diese Festlegung ist wesentlich aktuellen Haushaltsüberlegungen der Stadt Cottbus geschuldet. Bei der Betrachtung der Belegungszahlen in unseren Einrichtungen und übergreifend in der Stadt Cottbus, stellen wir fest, dass der Anteil der unter Dreijährigen in den Einrichtungen kommunaler und freien Träger 28 Prozent beträgt.12 Weiterhin betrachteten wir eingehend den Personalschlüssel und die erforderliche
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Entwicklungskonzeption Kindertagesbetreuung der Stadt Cottbus 2009 – 2013 S. 25: „Inanspruchnahme der Kindertagesbetreuungsplätze durchschnittlich von vier Stichtagen (01.12.2007; 01.03.2008; 01.06.2008; 01.09.2008) - 1131 Kinder unter 3 Jahren ca. 55,5% davon 183 Kinder in Tagespflege davon 50 Kinder in privaten Kitas davon 898 Kinder in Kitas (kommunal und freie Träger) … - 2351 Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt ca. 86,6% davon 79 Kinder in privaten Kitas davon 2272 Kinder in Kitas (kommunal und freie Träger) 2272 Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt (ohne priv. Kitas): ca. 83,7% … 19/42



KONZEPT Personalausstattung um familienfreundliche Öffnungszeiten (Vereinbarkeit von Familie und Beruf) zu sichern. Den genannten Argumenten folgend entschlossen wir uns für die Kapazität aus (40 Plätze U3 und 104 Plätze 3 Jahre – Schuleintritt), nur so ist es möglich, allen U3Kindern später einen Platz im Gruppenbereich der 3 bis 6jährigen zu sichern und dazu: familienfreundliche Öffnungszeiten zu gewährleisten. Umweltbewusstes Verhalten Immer mehr Menschen wollen immer mehr Energie verbrauchen, diese aktuelle Entwicklung kann die Menschheit so nicht fortsetzen. Als Pädagogen haben wir die Aufgabe, Kinder frühzeitig den sorgsamen Umgang mit zur Verfügung stehender Energie nahe zu bringen. Die bewusste Gestaltung des Umfeldes in der Kita soll hier konditionierend wirken. Die Piazza ist ein unbeheizter Raum mit Glasfassade in Südrichtung. Bei niedrigen Außentemperaturen erwarten wir im Raum eine Temperatur von ca. 5° C über der Außentemperatur. Dazu wirkt der Effekt eines windstillen und regengeschützten Raumes weiter positiv auf die Temperaturwahrnehmung des Menschen. Letztlich kann die Piazza immer bespielt werden, da sie trocken und windgeschützt ist. Nur wenige Wochen im Jahr, in denen wir auch tagsüber strenge Minusgrade haben, können sich Kinder in ihr bewegen wenn sie entsprechend bekleidet sind. In allen Übergangszeiten kann dieser Raum mit einfachem zusätzlichem Pullover genutzt werden. Dieses fördert eher



Gesundheit



und



entwickelt



die



Bereitschaft,



auch



mit



individuellem



Bekleidungsverhalten Wärmeenergie zu sparen. Das Nutzen von warmem Wasser soll über die Installation von Selbstschlussarmaturen sowie die eingeschränkte Zurverfügungstellung gewährleistet werden. Nur im U3 – Bereich steht Mischwasser an jeder Abnahmestelle zur Verfügung.



Waldwandergruppe
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KONZEPT Eine Sauna war Wunschobjekt und ist bisher nicht finanzierbar. Die Kindertagesstätte kann aber auch die gewerbliche Sauna am Ort (Puschkinpromenade Nr. 5) nutzen. Ein verkehrsberuhigter Fußweg von ca. 10 min. ist angemessen. Die Freifläche der Kita Die auf dem Grundstück für die



Kita



zur



Verfügung



stehende Freifläche mit 796 qm ist für die Anzahl der Kinder zu gering bemessen. Die



Stadt



Cottbus



hat



aktuell unmittelbar neben dem Standort der neuen Kita einen neuen Spielplatz errichtet. Dieser ist für die Kindertagesstätte Auf



dem



nutzbar.



Grundstück



geplant ist die Errichtung eines Spielhauses auf dem öffentlich



zugänglichen



Bereich



für



die



Gemeinwesenarbeit. Es soll der



gleiche



Spielgerätehersteller



sein



(www.spielart-laucha.de). Bis



unmittelbar



an



Westgrenze



die des



Grundstückes



reicht



der



Puschkinpark, die zentrale Parkanlage



in



der



Stadt



Cottbus. Diese bietet, vor allem auch in der hügeligen Geländeausbildung, weitere Spielmöglichkeiten.
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KONZEPT



3.2.



Gemeinwesenbereich



Auf die Fertigstellung dieses Teils des Familienhauses warten die Cottbuser am sehnlichsten. Es ist jener Teil, der die Tradition am Standort fortsetzt. Beginnend 1875 als eine Ausfluggaststätte über das Pionierhaus zu DDR-Zeiten und schließlich in den 1990´er Jahren mit zweimaligen Bemühungen als Haus der Freizeit und als Comics, steht es für Freizeiterleben, ehrenamtliches Engagement und eben für vielfache Begegnungen, freudige Erlebnisse und immer wieder auch für außerschulisches Lernen. Diese Funktionen soll dieser Teil des Hauses auch künftig erfüllen. Die Wiederbelebung der Kinder- und Jugendarbeit in der Stadtmitte ist seit langem Bestandteil der Jugendhilfeplanung, vor allem weil kein weiteres Angebot in der Stadtmitte für Kinder existiert. An diesem bekannten Standort wird dies nun mit Schwung neu aufgegriffen. Das Nutzungskonzept Fast die gesamte Fläche im Erdgeschoss wird durch die Gemeinwesenarbeit bestimmt. Zentrales Element bildet ein Multifunktionsultifunktions-Saal, Saal, bestehend aus einem großen Saal (220 m²) und einem Sport- und Bewegungsraum (65 m²) mit angrenzendem Lager. Diese werden den verschiedensten Projekten und Aktivitäten als Gruppen-, Bewegungs- und Therapieraum dienen sowie offen sein für Gemeinwesenangebote verschiedener Träger sozialer Arbeit. Hier werden generationsübergreifende Angebote stattfinden (Seniorensport, –spielplatz), werden die engagierten Karnevalsgruppen Übungs- und Auftrittsräume finden und können Schulklassen Theateraufführungen durchführen. Abschlussfeiern oder Zeugnisausgaben sind ebenso möglich wie Jubiläumsfeiern oder die Kinderdisko am Samstagnachmittag. Tanz- und andere Sportgruppen trainieren, Zirkus und Akrobatik finden statt, immer aus der Freude am Tun heraus und nicht dem Wettkampf verpflichtet. Alle Veranstaltungen im Haus sind alkoholfrei.
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KONZEPT Dem Saal vorgelagert ist ein Foyer, Foyer, welches gleichzeitig die Verbindung im Erdgeschoss zum Kinderrestaurant der Kita Reggiohaus und im Obergeschoss zum Eltern-Kind-Café



herstellt.



Ein



Catering



oder



die



Selbstversorgung



ist



hier



organisierbar. Es gibt einen Gemeinschafts emeinschaftsraum schaftsraum, raum, der offenen Spielangeboten und Gruppentreffs dient. Hier können sich Gruppen zu regelmäßigen Zeiten treffen, z.B. sucht aktuell die jüdische Gemeinde für russisch sprechende Kinder- und Jugendliche außerhalb ihrer Sonntagsschule ein Angebot, welches in geeigneter Form eine Integration ermöglicht. Den Vorstellungen künftiger Nutzer sind hier kaum Grenzen gesetzt. Die Ausrichtung eines Kindergeburtstages, die Organisation von Englischunterricht für Senioren, gemeinsame Hausaufgabenerledigung von Kindern – mit oder ohne Lernhilfe – sind hier ebenso vorstellbar wie einfach ein regelmäßiges offenes Angebot. Im ersten Obergeschoss findet sich das ElternEltern-KindKind-Café. Café Hier treffen sich tagsüber Mütter/Väter mit ihren Kleinstkindern, tauschen sich aus, verabreden sich neu und finden bei Bedarf Rat und Unterstützung. Hier sollen freiwillig tätige Senioren Sicherheit vermitteln und Hebammen/Ärzte/Psychologen mit Rat helfen. Es liegt ein grundsätzlich gemeinnütziger Zweck in der Organisation des Treffs. Eine Tasse Kräutertee sowie das Aufwärmen der Kleinkindnahrung soll kostenfrei immer möglich sein. Darüber hinaus sollen, zumindest zu Höhepunkten, ein Verkauf von Getränken und Kuchen (keine Speisenzubereitung!) möglich sein und den Betrieb auch finanziell sichern helfen. Dieser Cafébetrieb soll preiswert in seinen Angeboten und kostenfrei im Grundbedarf sein, eine Gewinnerzielungsabsicht liegt nicht vor. Ermöglicht werden Öffnungszeiten über einen ehrenamtlichen Dienst, über Arbeitsförderinstrumente



bzw.



durch



Maßnahmen



der



Jugendsozialarbeit/



Berufsbildung. Auf der begehbaren Dachfläche vor dem Café entsteht eine Dachterrasse mit Möglichkeiten zum Verweilen und Entdecken. Es entsteht ein Pfad mit Ausstellung und Bekanntmachung, ein öffentlicher Ort des Austauschens. Die tuchfühlnahe Verbindung zur Erziehungs- und Familienberatung auf derselben Ebene lässt Frühe Hilfen letztlich effektiv wirken. Unserem Geschick ist hier anvertraut, niedrigschwellig wirkendes Ehrenamt bei Bedarf mit professionellem Know How zu verbinden.
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KONZEPT



Die dem Gemeinwesenarbeitsbereich zugeordnete Außenfläche wird zum Park hin offen gestaltet und weit hineinreichend wollen wir für die Stadt Kinderlachen erlebbar machen sowie für diesen Parkbereich Verantwortung übernehmen. Insbesondere soll der Münzturm XX als Bestandteil der hier vorhandenen alten Stadtmauer und Zeuge der Stadtgeschichte für Kinder bedeutungsvoll und ins Spiel einbezogen werden können. Am Münzturm hat die Stadt Cottbus, in der Kenntnis des Projektes 2011 einen neuen öffentlichen Spielplatz gebaut. Dieser wird rege in Anspruch genommen und weckt weitere Erwartungen der Besucher an den Ort.



3.3.



Erzieherische Hilfen



Die enge Verknüpfung erzieherischer Hilfen mit einer Kindertagesstätte und der offenen Kinder- und Jugendarbeit / Gemeinwesenarbeit soll insbesondere ein offenes Verhältnis zu möglichen Hilfen entstehen lassen. Sich bei der Erziehung von Kindern helfen



zu



lassen,



ist



nicht



Thema



für



„schwache



Familien“



sondern



soll



gesellschaftliches Selbstverständnis werden. Dass die Verbindung einer Erziehungsberatung zur Kindertagesstätte mit den vielen Möglichkeiten



der



präventiven



Unterstützung



von



Familien



nahe



liegt,



ist



selbstverständlich. Die in die Zukunft verschobene Absicht, auch den durch uns am anderen Ort betriebenen Notdienst und/oder betreute Wohnformen hier anzubieten, verfolgt die Idee, ein multiprofessionelles Case-Management aus einem Haus hinausreichend anzubieten. Erziehungsberatung Erziehungsberatung Erziehungsberechtigten



soll bei



Eltern, der



Kindern,



Klärung



und



Jugendlichen Bewältigung



und



anderen



individueller



und



familienbezogener Probleme unterstützen. Im Beratungsprozess geht es um die Stärkung der Ressourcen und Selbsthilfekräfte der Familien und ihrer Mitglieder sowie um die Bewältigung von Problemlagen, Krisen und Störungen. Durch das Schaffen von Verbindungen zu eventuell erforderlichen 24/42



KONZEPT weiteren Hilfen wird eine fachliche Weiterentwicklung und Vernetzung des Jugendhilfesystems möglich. Ziel ist immer die Stärkung sozialer Systeme, um eine Fremdunterbringung des Kindes außerhalb des Elternhauses zu vermeiden oder hinauszuschieben. Als vorteilhaft erweist sich eine frühzeitige und lebensweltorientierte Hilfe. Mit der örtlichen Verknüpfung zu Kita und Gemeinwesenarbeit wird ein niederschwelliger Zugang zu Beratungsangeboten geschaffen und durch präventive Vortragsarbeit können viele Eltern erreicht werden. Flexible ambulante Angebote erzieherischer Hilfen für Familien werden durch den Träger angeboten, wenn die Entwicklung des Kindes oder des Jugendlichen gefährdet ist, soziales Lernen unterstützt werden muss oder/ und eine schulische Förderung nötig ist. Insbesondere im Zusammenhang mit Elternarbeit und wenn dadurch der Verbleib des Kindes oder des Jugendlichen in seiner Familie gesichert werden kann, werden diese aufsuchenden Hilfen mit dem Jugendamt und den Familien vereinbart. Für diesen bereits etablierten Leistungsbereich bietet sich die räumliche Verknüpfung am Standort Familienhaus ebenfalls an.



3.4.



Blick in die Zukunft



Für einen dritten Bauabschnitt ist die Errichtung von Atelier und Werkstatt geplant. Diese werden den bildnerisch - kreativen Bereich des Gemeinwesenbereiches bilden. Hier sollen im Wesentlichen projektgebundene Aktivitäten stattfinden. Temporäre Kunstprojekte sind ebenso gewünscht wie regelmäßige Arbeitsgemeinschaften. Es wird eine Trocken- und eine Nasswerkstatt geben, es sollen Arbeitsgeräte und entsprechende Werkbänke zur Verfügung stehen. Künstler und Handwerker sollen temporär verpflichtet werden und hier mit Kindern spannende, schöpferische und auch Aufsehen erregende Aktivitäten entfalten. Hier können Projekte in der Kooperation mit Schulen und freie Projekte stattfinden. Die begehbare Dachterrasse im ersten Obergeschoss soll durch eine Fußgängerbrücke erweitert werden.
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KONZEPT



Ebene 1. Obergeschoss



Der Park fließt dann in das Gebäudeensemble ein und erlangt eine Verbindung zur Spree.



Dadurch



wird



der



Entdecker Entdeckerpfad erpfad



entstehen.



Er



leitet



durch



das



Gebäudeensemble, vorbei an Galerien und temporären Installationen und Aktionen und führt zu einer Brücke, welche Kindern einen „abenteuerlichen“ Weg über den Verkehr „riesengroßer“ hinweg bietet und am Spreeufer mündet. Dort wartet eine neue Welt in Form des träge fließenden Spree und den sich ergebenden Ausblicken an andere Ufer.



Dieser Pfad ist für heranwachsende Kinder Entdeckung neuer Welten, Verstehen räumlicher Gegebenheiten, das Trainieren eigener Vorsicht und schließlich eine Mutprobe – wann traue ich mich alleine … Endlich aber auch ist dieser Pfad mit der Brücke an die Spree eine Attraktion für die Stadt Cottbus, welche auch neugierig macht und locken soll.
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KONZEPT Im Ausgangskonzept war vorgesehen den bereits seit 1993 existierenden KinderKinder- und Jugendnotdienst im Familienhaus zu integrieren. Zur Idee, interventionsrelevante Hilfen zur Erziehung mit Angeboten der offenen Kinder- und Jugendarbeit an einem Standort zusammen zu führen, haben wir von Fachkräften ambivalente Reaktionen bekommen. Insbesondere seitens des Jugendamtes Cottbus, wurde/ wird die räumliche Nähe kritisch betrachtet und auch in überregionaler Fachdiskussion wird auf mögliches Konfliktpotential hingewiesen. Wir betrachten ein Hinzukommen des Kinder- und Jugendnotdienstes an den Ort Familienhaus nach wie vor als Möglichkeit zur Innovation. Gerade weil wir wollen, dass auch intensive Hilfe anzunehmen, Stärke der Familie bedeutet und nicht Makel. Auch eine Inobhutnahme von Kindern und Jugendlichen sollte als regulärer Bestandteil gesellschaftlichen



Zusammenlebens



wahrgenommen



werden



und



nicht



stigmatisierend wirken. Daher wollen wir im Rahmen eines dritten Bauabschnittes weiterhin diese Möglichkeit abwägen.
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KONZEPT



Inklusion13



3.5.



Insbesondere die Angebote im Gemeinwesenbereich sollen Teilhabe fördernd wirken. Das heißt für uns vor allem auch: Lernbeeinträchtigte sollen mit Leistungsstarken zusammen wirken. Alle Aktivitäten sollen ausloten, inwieweit benachteiligte Kinder und Jugendliche, nicht nur in das Geschehen integriert, sondern vielmehr einen eigenen gestaltenden wichtigen Beitrag leisten. Ziel unserer Aktivitäten sollen Handlungsergebnisse unterschiedlich Begabter sein und alle Einflüsse geltend machen! Es geht uns nicht darum, auch so genannte „Schwache“ etwas machen zu lassen, vielmehr muss das Miteinander Wirken die Überzeugung wachsen lassen, dass gesellschaftliches



Miteinander



im



gemeinsamen



Wirken



besteht.



Bisherige



Erfahrungen aus unseren integrativ angelegten Projekten (Zirkussommercamp, Integrationskita) machen uns Mut, hier neue Wege zu suchen und nächste Schritte zu wagen. Eine wichtige Methode soll dabei sein, engagierte Menschen in der Gesellschaft zu finden, die in diesem Interesse wirksam werden können. Handwerker, Wissenschaftler, Künstler in der professionellen und der semiprofessionellen Ausrichtung können, jeweils befristet tätig werden, auf Honorarbasis, immer voraussetzend sie wirken inkludierend, sie sind begeistert von ihrer Angelegenheit und können Begeisterung erzeugen, sie respektieren das Gegenüber und vermitteln in diesen Grundhaltungen Fähigkeiten, Fertigkeiten und Wissen. Allein die Hineinreichung der externen Lehrkräfte in die gemeinsamen Wirkstätten des Familienhauses wirkt inkludierend für dessen Platz und seine Nutzer in der Stadt, in der Region.
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Im Grunde ist es verkehrt, den Grundgedanken als Ordnungspunkt „Inklusion“ in das Konzept aufzunehmen, weil schon hier wieder exkludiert wird. Es ist aber der Zeit entsprechend notwendig darauf im besonderen Maße aufmerksam zu machen und schwer genug, gegen die bestehende Exklusion zu arbeiten und selber nicht nur als Integrationsprojekt zu gelten, nur wenn bei uns eben gemeinsam gelebt wird. Regel ist doch auch in Cottbus, dass Musikbegabte im Konservatorium, Sportbegabte in Sportschule und Leistungszentrum, Lernbegabte in der Sonderschule so wie eben auch die Lernbeeinträchtigten in einer Sonderschule speziell und Sicht einschränkend beschult werden. Es ist doch aktuell schon schwierig genug, ein gehandicaptes Kind in der AG mitarbeiten zu lassen, denken doch zu häufig die Eltern anderer Kinder, möglicher Leistungserfolg sei alleine dadurch schon (etwas) in Frage gestellt.



KOSTEN



4. Herstellungskosten Herstellungskosten Die angestrebte Verbindung von Selbsthilfe, bürgerschaftlichem Engagement und professioneller Leistungserbringung im Sinne einer inklusiven Gesellschaft mit den Anforderungen von Stadtumbau und Stadtentwicklung spiegelt sich auch in einer komplexen Gebäude- und Kostenstruktur wider. In der Zusammenarbeit mit dem Architekturbüro wurden penibel die Räumlichkeiten den einzelnen Nutzungen zugeordnet und die Baukosten jeweils ermittelt um den Finanzierungsgrundlagen



zu



genügen.



Den



im



Folgenden



ausgewiesenen



Herstellungskosten liegt eine Kostenberechnung des Architekturbüros nach DIN 276 zugrunde. Es erfolgte eine Aufteilung in zwei Bauabschnitte



1. BA



Neubau der Kindertagesstätte



2. BA



Sanierung des Gebäudebestandes



mit



den



unter



dem



Begriff



„Gemeinwesenarbeit“ zusammengefassten Projekten
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3. BA



Neubau eines Atelier- und Werkstattgebäudes, ggf. mit einer derzeit noch nicht näher bestimmten Anzahl von Obergeschossen und der Brücke über die Straße an die Spree.



In der aktuellen Planung sind ausschließlich der 1. Und der 2. BA berücksichtigt. Vor allem die Schnittstellen zwischen Neubau, neu zu gestaltendem Gebäudebestand und Gebäudebestand, welcher der Sanierung bedarf; aber auch die übergreifende Nutzung der Kindertagesstätte in den Gebäudebestand hinein - und die Nutzung der Gemeinwesenarbeit in den Neubau hinein, erforderten eine detaillierte Betrachtung der einzelnen Bauteile sowie die differenzierte Betrachtung in der Kostenberechnung. Kostenberechnung nach DIN 276



Kostengruppe
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Kita



GESAMT



200



14.343,79 M



15.744,92 M



30.088,71 €



300



1.843.172,17 M



1.767.916,25 M



3.611.088,42 €



400



541.025,35 M



515.303,90 M



1.056.329,25 €



500



170.875,60 M



139.807,31 M



310.682,91 €



600



86.259,35 M



120.739,40 M



206.998,75 €



700



886.805,70 M



725.568,30 M



1.612.374,00 €



3.542.481, 96 M



3.285.080, 08 M



6.827.562,04 €



Summen



14



GWA



Alle Kostenangabe sind Brutto kosten (inkl. Mwst.).



14



KOSTEN Die aktuelle Planung weist als Herstellungskosten/Baukosten (KG 200 bis 700) für die Kindertagesstätte 3.285.080,43 M aus. Diese Berechnung enthält 132.304,43 M für eine baufachliche Prüfung durch ein Unternehmen am Markt. Da die baufachliche Prüfung aber im Rahmen des Fördermittelverfahrens durch die Investitionsbank des Landes Brandenburg kostenfrei erfolgt, ist hierfür kein Aufwand mehr zu planen. Die in Anrechnung gebrachten Herstellungskosten für 144 Plätze betragen also 3.152.775,65 M.



Kostengruppe



GWA



Kita



GESAMT



200



14.343,79 M



15.744,92 M



30.088,71 €



300



1.843.172,17 M



1.767.916,25 M



3.611.088,42 €



400



541.025,35 M



515.303,90 M



1.056.329,25 €



500



170.875,60 M



139.807,31 M



310.682,91 €



600



86.259,35 M



120.739,40 M



206.998,75 €



700



886.805,70 M



593.263,87 M



1.480.069,57 €



3.542.481, 96 M



3.152.775, 65 M



6.695.257,61 €



Summen



Kostenberechnung exkl. des geplanten Aufwandes baufachliche Prüfung Kita (ILB).



Die Gesamtbaukosten der Kindertagesstätte Kindertagesstätte betragen



3.152.776 M



das entspricht Gesamtbaukosten pro geschaffenem Platz



21.894 M



und Baukosten der KG 300 – 400 pro geschaffenem Platz



14.937 M



und Baukosten pro qm Nettogrundfläche (1.296 qm)



2.433 M



Die Gesamtbaukosten im Teil der Gemeinwesenarbeit Gemeinwesenarbeit betragen



3.542.482 M



die Baukosten der KG 300 – 400 betragen



2.384.198 M



und Baukosten pro qm Nettogrundfläche (2.338 qm15)



15



1.515 M



Inklusive Keller 452 qm und Dachterrasse 348 qm 31/42
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5. Finanzierung Grundsätz Grundsätze tze Der Vorteil gemeinsamer Verantwortung von Projekten rechtsverpflichteter Aufgaben mit Projekten sogenannt Freiwilliger Angebote bringt das Gesamtvorhaben zum leben. Vielfalt bedeutet Chance auf Kreativität durch Synergien in der inhaltlichen Zusammenarbeit, Vielfalt heißt füreinander Einstehen in der Finanzierung aber auch: Komplexität zu bewältigen. 1. Bauherr des Gesamtvorhabens ist der Jugendhilfe Cottbus e.V. 2. Das Café und der Kinder- und Jugendtreff werden durch den Verein betrieben. 3. Die



Kindertagesstätte,



die



Erziehungsberatung



und



der



Bereich



der



ambulanten erzieherischen Hilfen werden durch die Jugendhilfe Cottbus gemeinnützige GmbH betrieben, welche hundertprozentige Tochter des o.g. Vereins ist. 4. Die anteilige Investition-Eigenkapital des Bauherrn (Verein), über die Förderung hinaus, erhält der Verein von der gem. GmbH als Spende für die eigenen Projekte und als Mietvorauszahlung für die Projekte der gem. GmbH. 5. Zur Refinanzierung der Darlehen werden kalkulatorische Mieten (gem. GmbH als Mieter) berechnet. 6. Bei



der



Kita basiert



die Mietberechnung auf



einer



kalkulatorischen



Abschreibung (linear 33 Jahre) plus einer Instandhaltungspauschale von 5 M/m². 7. Bei den Projekten (außer Kita) wurde ein Darlehen (Zins und Tilgung) über die Laufzeit von 25 Jahren kalkuliert. 8. In der Bauplanung und der Kostenberechnung nach DIN 276 wurden die Flächen für die Kindertagesstätte bereits exkludiert und gesondert berechnet. 9. Für den sanierten Gebäudebestand sind die anderen Nutzungen (EFB, Flex, Kinder- und Jugendarbeit, Eltern-Kind-Café) vorgesehen. Dabei werden Flächen wie Flure, Foyer, Keller, Dachterrasse, Saal und Bewegungsraum übergreifend von allen Projekten (nicht Kita) genutzt. Die übergreifend genutzten Flächen wurden anteilig auf die Projekte im Gebäudebestand umgelegt und die Miete entsprechend berechnet.
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6. Finanzierung Kindertagesstätte 6.1.



Gesetzliche Grundlagen Grundlagen zur Betreibung Sozialgesetzbuch (SGB) VIII – Kinder- und Jugendhilfe § 22 in Verbindung mit dem KitaG–Brandenburg: Es ergibt sich der Rechtsanspruch für Kinder, die Leistung „Kindertagesbetreuung“ ist eine Pflichtaufgabe (KitaG-BRB § 1). Finanzierungsregelungen Finanzierungsregelungen zu BauBau- und Betreibungskosten KitaG–Brandenburg und damit zusammenhängende Rechtsverordnungen: Die Stadt Cottbus ist in der Verpflichtung, gemäß eines regelmäßig fortzuschreibenden



Bedarfsplans



Einrichtungen



zur



Erfüllung



des



Rechtsanspruches auszuweisen. Es besteht die Verpflichtung nach dem Kindertagesstättengesetz des Landes Brandenburg, alle Betriebskosten (natürlich in angemessenem Umfang) dem Betreiber zu erstatten.16



16



§ 16 KitaG Finanzierung der Kindertagesbetreuungsangebote



(1) Die Kosten der Kindertagesbetreuung werden durch Eigenleistungen des Trägers, durch Elternbeiträge, durch die Gemeinde sowie durch Zuschüsse des örtlichen Trägers der öffentlichen Jugendhilfe gedeckt. Örtlich zuständig für die Gewährung der Zuschüsse nach den Absätzen 2 und 3 ist jeweils die Gebietskörperschaft, in deren Zuständigkeitsbereich die Einrichtung gelegen ist. (…) (2) Der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe gewährt dem Träger der Kindertagesstätte einen Zuschuss zu den Kosten des notwendigen pädagogischen Personals der Einrichtung, das zur Erfüllung der Verpflichtungen gemäß § 1 erforderlich ist. Der Zuschuss beträgt 86,3 Prozent dieser Kosten für jedes betreute Kind im Alter bis zum vollendeten dritten Lebensjahr, 85,2 Prozent dieser Kosten für jedes betreute Kind vom vollendeten dritten Lebensjahr bis zur Einschulung und 84 Prozent dieser Kosten für jedes betreute Kind im Grundschulalter. (…) (3) Die Gemeinde stellt dem Träger einer gemäß § 12 Abs. 3 Satz 2 erforderlichen Kindertagesstätte das Grundstück einschließlich der Gebäude zur Verfügung und trägt die bei sparsamer Betriebsführung notwendigen Bewirtschaftungsund Erhaltungskosten für Gebäude und Grundstücke. Zusätzlich soll die Gemeinde für den Träger einer gemäß § 12 Abs. 3 Satz 2 erforderlichen Kindertagesstätte, der auch bei sparsamer Betriebsführung und nach Ausschöpfung aller zumutbaren Einnahmemöglichkeiten aus dem Betrieb der Kindertagesstätte nicht in der Lage ist, die Einrichtung weiter zu führen, den Zuschuss erhöhen. 33/42
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6.2.



Fördermittel und Refinanzierungszusagen 1.



Der Neubau der Kindertagesstätte ist mit 100 Plätzen (davon 40 Plätze U3) im Bedarfsplan 2012/13 enthalten.17



2.



In



Abstimmung



mit



der



Stadt



Cottbus



werden



bei



der



Investitionsbank des Landes Brandenburg U3 – Fördermittel in Höhe von 630 TM beantragt. 3.



Eine Vereinbarung18 zwischen der Stadt Cottbus und dem Bauherrn, Jugendhilfe



Cottbus



e.V.



aus



dem



Jahr



2010,



benennt



als



Berechnungsweg eine lineare Abschreibung der Investition über 33 Jahre plus eine Instandhaltungspauschale von 5 Euro pro neu geschaffenem Quadratmeter.



17



Entwicklungskonzeption Kindertagesbetreuung der Stadt Cottbus 2009 – 2013, 2013, beschlossen auf der Stadtverordnetenversammlung am 17.12.2008. S. 3131-34: „Maßnahmeplanung und Handlungsbedarf für die Stadt Cottbus bis zum Jahr 2013 Stadtgebiet Mitte - 2010 Neubau Projekt „Familienhaus“ des Trägers Jugendhilfe Cottbus gGmbH mit 110 Plätzen - null Jahre bis Ende Grundschulalter - 2010 neue Kita im Projekt „Familienhaus“ des Trägers Jugendhilfe Cottbus gGmbH; Abbau der Ausnahmegenehmigung des Platzangebotes im Hort „Pünktchen und Anton“ “ „3.6.1. Stadtgebiet Mitte Handlungsbedarf und Maßnahmeplanung für für das Stadtgebiet Mitte (s. Anlage 1) 1. Altersgruppe null Jahre bis Schuleintritt • Der Träger Jugendhilfe Cottbus gGmbH wird mit dem neuen Kita-Standort im Stadtgebiet Mitte (Spreeufer 14/15) ein neues Angebot für Kinder der Altersgruppe null bis zum Ende Grundschulalter schaffen. Das Betreuungsangebot für die Kinder von null bis zum Schuleintritt ist der Teilersatz für die Kita „Storchennest“. Mit dem Projekt „Familienhaus“ werden für Kinder in allen Altersgruppen vielfältige Angebote gemäß SGB VIII und KitaG unterbreitet.““ S. 4343-44: „Bedarfsentwicklung für das Stadtgebiet Mitte bis zum Jahr 2013 für die Altersgruppe null bis zum Schuleintritt � Neubau Familienhaus mit 60 Plätzen in der Altersgruppe null bis Schuleintritt Bedarfsentwicklung für die die Altersgruppe Grundschulalter 20082008-2013 � Erweiterung des Platzangebotes 2010 durch Neubau Familienhaus mit 50 Plätzen“



18
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Auszug aus der Vereinbarung Stadt Cottbus – Jugendhilfe Cottbus e.V. vom 12.10.2010: 12.10.2010: „Die Stadt Cottbus unterstützt den Träger im Rahmen des ersten Bauabschnittes, Neubau Kindertagesstätte für 100 Plätze, 40 Plätze U3 und 60 Plätze 3 Jahre bis Schuleintritt. a)



Eine Investition in Höhe von 1,75 Mio M wird durch den Träger beabsichtigt.



b)



Die Stadt Cottbus geht angesichts dieser Investitionssumme und anlässlich der Betreibung der Kita von Aufwendungen in Höhe von 88.392,12 M p. a. aus.



c)



Rechnerische Grundlage bildet die lineare Abschreibung einer anteiligen Investition von 1.277,5 TM über 33 Jahre und eine kalkulatorische Monatsmiete über 5 M/ qm bei 828 qm für Objektinstandhaltung.“



d)



Die Stadt Cottbus setzt sich dafür ein, eine Förderung für den Träger im Rahmen der Richtlinie „Kinderbetreuungsfinanzierung 2008 – 2013 im Land Brandenburg“ zu erhalten. Möglich wäre eine Förderung in Höhe von bis zu 472,5 TM.



e)



Mit den o. g. Platzkapazitäten kann der Standort im Kita-Bedarfsplan der Stadt Cottbus entsprechend § 12 (3) KitaG Brandenburg ab 2012 aufgenommen werden. Maßgeblich ist der jeweilige Beschluss der Stadtverordnetenversammlung zum Kita-Bedarfsplan.“



FINANZIERUNG Die Baukosten sind gegenüber der Kostenschätzung vom Oktober 2010 gering gestiegen. Die Stadt Cottbus akzeptiert hier die Bausumme nach baufachlicher Prüfung der Vorlage Bauantrag im Rahmen der Beantragung der U3-Fördermittel bei der Investitionsbank Land Brandenburg (ILB).



6.3.



Finanzierung der Investition Kindertagesstätte Fläche NGF



1.296 m²



Herstellungskosten



3.152.776 M



Finanzierung Eigenkapital (JHC e.V.)



600.776 M



Fundraising (U3-Förderung)



630.000 M



Darlehen (D.-nehmer: JHC e.V.)



6.4.



1.922. 000 M



Refinanzierung der Investition Kindertagesstätte Grundstückseigentümer



und



Bauherr



der



Gesamtmaßnahme



ist



der



Jugendhilfe Cottbus e.V. Betreiber der Kindertagesstätte ist die Jugendhilfe Cottbus gemeinnützige GmbH. Das Nutzungsverhältnis soll im Rahmen eines Mietvertrages gestaltet werden. Der Stadt Cottbus gab dem Betreiber der Kindertagesstätte, der Jugendhilfe Cottbus gemeinnützige GmbH, eine Zusicherung zur Mieterstattung im Rahmen der jährlichen Betriebskostenerstattung Kita in Höhe von 99.060, 99.060,00 M. Eine Aufnahme der 44 Plätze für Kinder von 3 Jahre bis Schuleintritt in den Bedarfsplan wird durch den Träger angestrebt. Dem entsprechend wird dann die Miete erhöht.
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7. Finanzierung Gemeinwesenarbeit Betrachtet wird hier ausschließlich die Sanierung des Gebäudebestandes plus das Erdgeschoss im Neubau - Gebäudeteil C, welches Lager und Anlieferung (im wesentlichen für die Saalnutzung) beinhaltet.



7.1. 7.1.1.



Gesetzliche Grundlagen offene KinderKinder- und Jugendarbeit: Jugendarbeit: Sozialgesetzbuch (SGB) VIII – Kinder- und Jugendhilfe § 11 (Kinder- und) Jugendarbeit: Es ergibt sich der Rechtsanspruch durch Ermessungspflicht im Rahmen der Jugendhilfeplanung. Sozialgesetzbuch (SGB) VIII – Kinder- und Jugendhilfe § 16 Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie: Es ergibt sich der Rechtsanspruch durch Ermessungspflicht im Rahmen der Jugendhilfeplanung. Regelmäßig erhalten Träger eine Zuwendung / einen Zuschuss als Projektförderung für kurze Zeiträume. Eine Refinanzierung kann hier ausschließlich über Förderung und geringe Nutzungsentgelte gerechnet werden.



7.1.2.



ErziehungsErziehungs- und Familienberatung: Familienberatung: Sozialgesetzbuch (SGB) VIII – Kinder- und Jugendhilfe § 28: Es ergibt sich der Rechtsanspruch für Personensorgeberechtigte. Sozialgesetzbuch (SGB) VIII – Kinder- und Jugendhilfe § 77 regelt für benannte Leistung die Verpflichtung zum Abschluss einer Vereinbarung über die Höhe der Kosten. Sowohl Mieten als auch Investitionen sind, in angemessenem Umfang, anrechenbar.



7.1.3.



Ambulante Hilfen zur Erziehung: Erziehung: Sozialgesetzbuch (SGB) VIII – Kinder- und Jugendhilfe § 27 (2): Es ergibt sich der Rechtsanspruch für Personensorgeberechtigte. Sozialgesetzbuch (SGB) VIII – Kinder- und Jugendhilfe § 77 regelt für benannte Leistung die Verpflichtung zum Abschluss einer Vereinbarung über die Höhe der Kosten. Sowohl Mieten als auch Investitionen sind, in angemessenem Umfang, anrechenbar.
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7.2.



Fördermittel Die Stadt Cottbus beabsichtigt, das Vorhaben aus dem Förderprogramm: Bund – Land – Programm Stadtumbau Gesamtstadt Cottbus Teilprogramm: Rückführung der städtischen Infrastruktur (RSI) mit einer Gesamtförderung von 2,4 Mio EURO zu unterstützen. 10 Prozent der Fördersumme muss der Jugendhilfe Cottbus e.V. als Eigenanteil (so genannten „Investitionsrückstau“) übernehmen. Damit steht eine effektive Förderung von 2,16 Mio Euro zur Verfügung. 4,5 Prozent der Fördersumme (108 TM) muss für die Begleitung der Förderung und die baufachliche Prüfung durch den Sanierungsträger DSK bereitgestellt werden. Darüber hinaus versuchen wir weitere Förderungen zu akquirieren.



7.3.



Nutzung der Flächen/ Flächen/ Teilung Teilung Insgesamt stehen 2.338 qm Nutzfläche (NF) zur Verfügung. Jedes Projekt hat einen eigenen Bereich im Haus, Nutzfläche im engeren Sinne (NF i.e.S.). Darüber hinaus nutzen alle Projekte wechselnd die übergreifenden Flächen19. Nutzfläche i.e.S. und übergreifende Flächen bilden die Nutzfläche im weiteren Sinne (NF i.w.S.). Die Nutzfläche i.w.S. gliedert sich in 586 qm Nutzfläche i.e.S. und 1.752 qm übergreifende Flächen (inkl. Keller 452 qm). Die Nutzungsverteilung stellt sich wie folgt dar:



Projekt



Nutzfläche Nutzfläche



übergreifende



Nutzfläche



i.e.S.



Nutzfläche



i.w.S.



586 qm



1.752 qm



2.338 qm



158 qm



263 qm



421 qm



27 %



15 %



18 %



KinderKinder- und



129 qm



701 qm



830 qm



Jugendarbeit



22 %



40 %



35 %



ErziehungsErziehungs- und



149 qm



263 qm



412 qm



Familienberatung



25 %



15 %



18 %



Ambulante Hilfen



150 qm



525 qm



675 qm



26 %



30 %



29 %



ElternEltern-KindKind-Café



zur Erziehung



19



Verkehrsflächen, Keller, Foyer, Anlieferung, Lager, Sportraum und Saal. 37/42
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7.4.



Finanzierung Investition Gemeinwesenteil/ Gemeinwesenteil/ Sanierung Gebäudebestand Eltern-Kind-Café, Kinder- und Jugendarbeit, Erziehungs- und Familienberatung, amb. Hilfen zur Erziehung



Nutzfläche i.w.S.



2.338 m²



Herstellungskosten



3.542.482 M



Förderung (exkl. Eigenanteil s. Punkt 7.2 Abs.2)



2.160.000 M



Herstellungskosten exkl. Förderung



1.382.482 M



Eigenkapital



200.000 M



Darlehen



1.182.482 M



Zur Tilgung der Darlehenssumme würde, unter der Annahme 4% Zins und 25 Jahre Laufzeit, eine Annuität von 75.700 M benötigt.



7.5.



Refinanzierung der Investition Gemeinwesenteil Die Eigenkapitalaufwendungen des Trägers, inkl. Aufwendungen für Darlehen, sollen



bei



den



durch



die



gem.



GmbH



geführten



Projekten



über



anzurechnende Mieten wieder erwirtschaftet werden. In den per Zuwendung geförderten Projekten muss eine Abschreibungsrate über die Eigenkapitalinvestition plus Darlehenssumme (33 Jahre, linear) im Rahmen der Zuwendung ermöglicht werden. Die Instandhaltung muss über Einnahmen aus Nutzungsentgelten, dem wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb sowie Fundraising bestritten werden.
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7.6.



Betriebskostenkalkulationen Betriebskostenkalkulationen der zuwendungsfinanzierten Angebote Die Berücksichtigung eines Mietaufwandes in der Finanzierung erzieherischer Hilfen (Beratung und ambulante Hilfen wird über die Leistungserbringung und deren Finanzierung gesichert. Die Kalkulation der regelmäßigen Einnahmen im per Zuwendung finanzierten Bereich der offenen Kinder- und Jugendarbeit wurde wie folgt vorgenommen:



KinderKinder- und Jugendarbeit Der Arbeitsbereich der Kinder- und Jugendarbeit bleibt im Wesentlichen von kommunalen Zuwendungen abhängig. Wie oben genannt ist aber bereits heute ein Freizeittreff (SandowKahn) in der regelmäßigen städtischen Förderung. Dieser soll sein Angebot in das neu geschaffene Gebäude verlagern und natürlich die bestehende Förderung „mitnehmen“. Be trie b skoste n Kin de r- un d J uge n da rb e it Nutzfläche i.e.Sinne anteilg hinzugerechnete übergreifende Nutzflächen (nicht Kita) Nutzfl ä ch e i.w.S . - Be re ch n un gsgrun dl a g e



Ob je ktkoste n wa rm (g e rund e t) inkl. Instandhaltung 3,25 M/qm und Pauschale für Medien von 1,8 M p.m./ qm



Fre ize itge sta l tung Honorare Honorare 25M/Std. 25M/Std. an 100 Tagen á 2 Std. Honorare Honorare 10M/Std. 10M/Std. in 40 Wochen á 2 mal 2 Std. Aufwandsentschädigungen 5M/Std. in 52 Wochen á 10 mal 2 Std. Sachkosten für Freizeitmittel



Pe rsona l 1,5 VE bei 53000 Euro p.a.



V W-Um l a g e 10 Prozent des Aufwandes Be trie b skoste n ge sa m t p .a . Ein n a h m e n Kin de r- un d J uge n d a rb e it Fundraising Nutzungsgebühren Saal Zuschussbedarf aus Jugendförderung Ein n a h m e n ge sa m t:



129 m² 701 m² 830 m ² 50.300,00 M 32.400,00 M 17.900,00 M 41.800,00 M 5.000,00 M 1.600,00 M 5.200,00 M 30.000,00 M 94.500,00 M 94.500,00 M 18.660,00 M 18.660,00 M 205.260,00 M



20.000,00 M 3.060,00 M 182.200,00 M 205.260,00 M
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FINANZIERUNG Eltern – Kind -Café Zwar soll das Café grundsätzlich durch den Einsatz Freiwilliger in enger Anbindung an die Sozialpädagogen der Kinder und Jugendarbeit betrieben werden, d.h. wir haben keine Personalkosten, aber Aufwandsentschädigungen werden



anfallen.



Ebenso



rechnen



wir



mit



einem



pauschalen



Sachkostenaufwand für Freizeitmittel. Der Betrieb des Cafés wird auch einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb umfassen aus welchem wir Einnahmen erwarten. Be trie b skoste n El te rn - K in d - Ca fé ( Zwe ckbe trie b) Nutzfläche im engeren Sinne anteilg hinzugerechnete übergreifende Nutzflächen (nicht Kita) Be re ch n un gsgrun dl a g e



Ob je ktkoste n wa rm (g e rund e t) inkl. Instandhaltung 2,62 M/qm und Pauschale für Medien von 1,8 M p.m./ qm



Fre ize itge sta l tung Honorare Aufwandsentschädigung 25M/Std. Sachkosten für Freizeitmittel



Pe rsona l V W-Um l a g e 10 Prozent des Aufwandes Be trie b skoste n ge sa m t p .a . Ein n a h m e n El te rn -Kin d-Ca fé Überschüsse aus dem Cafébetrieb Nutzungsgebühren aus Fremdnutzung Fundraising Zuschussbedarf aus Familienförderung CB Ein n a h m e n ge sa m t:



158 m² 263 m² 421 m ² 22.300,00 M 13.200,00 M 9.100,00 M 19.000,00 M 12.000,00 M 7.000,00 M 0,00 M 4.130,00 M 4.130,00 M 45.430,00 M



25.430,00 M 0,00 M 5.000,00 M 15.000,00 M 45.430,00 M



Weitere Einnahmen in einem jährlichen Zuschuss von 15.000 Euro bestehen, welche im Rahmen einer Jugendamtsförderung, § 16 SGB VIII – Förderung der Familie, geplant werden.



ErziehungsErziehungs- und Familienberatung/ ambulante erzieherische Hilfen Der Mietanteil für die Erziehungs- und Familienberatung und den ambulanten erzieherischen Hilfen beträgt ca. 74 TM p.a.
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7.7.



Im schlimmsten Falle würde die Investition in den Standort Familienhaus durch Ausfall der kommunalen Förderung für die Kinder- und Jugendarbeit um ihren innovativen Charakter zur Gestaltung eines inklusiven, familienfreundlichen Gemeinwesens beraubt. Dann sollte spätestens nach einem Jahr Bedenken eine alternative Nutzung in das Erdgeschoss einziehen. Dies ist (unproblematisch) möglich mit weiteren ambulanten Hilfen zur Erziehung oder der zentralen Verwaltung, welche jetzt an anderem Ort tätig sind. Der Ausfall der Förderung des Eltern – Kind – Cafés würde die Kürzung von Öffnungszeiten,



damit



auch



Kürzung



der



Summe



der



Aufwandsentschädigungen, erfordern. Des Weiteren die Kürzung der sächlichen Ausgaben für Freizeitgestaltung. Das



Nicht-In-Anspruch-Nehmen



der



Kindertagesstätte



ist



aus



Standortgründen an diesem Ort unvorstellbar. Wir erwarten zuversichtlich die Aufnahme der verbleibenden 44 Plätze in den Bedarfsplan schon nach kurzer Betriebszeit. Sollte dennoch eine Belegung nicht über die 100 Plätze erfolgen, müssten wir auch hier in den Obergeschossen der Gebäudeteile C und B eine andere Nutzung (Betreutes Wohnen oder eben Verwaltung) einziehen, statt, wie aktuell, am anderen Ort zu mieten. Ein Umbau des Grundrisses ist auf Grund der Leichtbauwände im Inneren nicht kostenintensiv.
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FAMILIENHAUS



8. Schlussgedanke Schlussgedanken gedanken Manch einem erscheint das Vorhaben zu groß gefasst und er hält uns für verrückt. Viele haben uns schon belächelt, weil wir eine Brücke zum Spielen bauen wollen. Die meisten erkennen dann aber, dass Kinder hier mit Freude lernen können und sind von der Idee, angebotsübergreifend ein Zentrum für Familien zu errichten, begeistert! Jeder wünscht uns Erfolg bei der Umsetzung des Vorhabens. Wir sind von der Realisierbarkeit und Zukunftsfähigkeit des Familienhauses überzeugt. Die Argumente sprechen dafür, es mit Engagement anzugehen: •



städtebaulich wird an diesem Ort die Bebauung des Innenstadtrings wieder geschlossen



•



die Angebote wirken in ihrer Vernetzung effektiver, weitere Kooperationen mit Institutionen vor Ort (Erich-Kästner-Grundschule, Konservatorium) bieten sich an und ermöglichen weitere Innovation in der Zukunft



•



die Lage verbindet das Zentrum mit dem Osten der Stadt und bietet damit einen nachhaltig großen Einzugsbereich



•



das Zentrum der Stadt und insbesondere der Puschkinpark erfahren eine für das Gemeinwesen qualitative Aufwertung, auf welche die Cottbuser seit vielen Jahren warten



•



nicht zuletzt wird auch die Stadt Cottbus, mit ihrer politischen Vertretung schon bald erkennen, dass durch das Trägerengagement äußerst preiswert nachhaltig soziale Infrastruktur gesichert wird.



In der Stadt Cottbus sehen wir unseren Partner für das Vorhaben, nur gemeinsam kann es gelingen, können weitere Unterstützer über die bauliche Investition hinaus auf Jahre gewonnen werden. Wir investierten aus Rücklagen, bis heute bereits über 500 TM, und wollen in dieses Vorhaben wie beschrieben weiter investieren.



Kontakt. Jugendhilfe Cottbus e.V. Jörn Meyer Inselstraße 24 03046 Cottbus
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fÃ¼r starke Familien fÃ¼r starke Familien - admin.jugendhilfe-cottbus.de 

Jugendlichen und Familien, ihre Interessen sowie ihre berechtigten AnsprÃ¼che ...... Einnahmen aus Nutzungsentgelten, dem wirtschaftlichen GeschÃ¤ftsbetrieb.
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familien- fest - Palmengarten 

05.07.2015 - noch bis 20. September. Kakao, die â€žSpeise der GÃ¶tterâ€œ, ist eine alte Nahrungs- und Ge- nussmittelpflanze aus dem tropischen Amerika.
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starke spiele starke kinder by petra bergmann ... AWS 

This Starke Spiele Starke Kinder By Petra Bergmann Sabine Bertram Sportjugend Hessen Im. Landessportbund Hessen EV PDF on the files/S3Library-54ec4-B6562-Fd629-22989-5dd6a.pdf file begin with. Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, lo
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20180802 Familien [email protected] 
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Aufnahmeantrag Familien-Mitgliedschaft AWS 

â€žDie Erhebung, Verarbeitung und Nutzung meiner personenbezogenen Daten fÃ¼r. Vereinszwecke erfolgt gemÃ¤ÃŸ den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG). Folgende Daten werden erhoben, verarbeitet bzw. genutzt: Vorname, Name, Geburtstag,. G
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familien symposium 2014 

StraÃŸe & Hausnummer. PLZ & Ort. Fon/ E-Mail. FÃ¼r die Planung der altersgerechten Kinderbetreuung bitten wir um folgende Informationen: (Bitte wetterfeste ...
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fr 

INVERSIONES MODEH ANI S.A.C. solicita se le otorgue autorización expresa para ta explotación de máqu¡nas tragamonedas co
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Fr 

Pass & Seymour/Legrand's portable GFCI is designed to remove power from the equipment loads when these loads have a
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fr 

14 sept. 2016 - de otro lado, según consta en el Informe Técnico N. 734-2016-. | )r, ... MINCETUR, de fecha 14.09.2016,
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fr 

x" I5Z6 -20.t6-mtNcEruR/vMT/DGJcMr. L¡ma,. 2 5 tlt, 2016. V¡sto, el Exped¡ente No 94.9571-2016-MINCETUR, de fecha 18.02.










 


[image: alt]





fr 

SIERRA MACHINES S.A.C., en el que solicita la Renovación de la ... Machines S.A.C., solic¡ta la Renovación de la Autor¡z
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fr 

DIVERSIA ENTERTAINüENT S.A,C,, en cal¡dad de transferente y adqu¡riente, ..... 50. A.G.t.. 237188. FV 623 CF D. 80000266
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mut zur macht starke schulen brauchen starke lehrer ... AWS 

This particular Mut Zur Macht Starke Schulen Brauchen Starke Lehrer Praktischer Leitfaden Zur Ausubung Von. Macht Im Padagogischen PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional in
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diversity management unternehmerische starke ... AWS 

This particular Diversity Management Unternehmerische Starke Durch Personelle Vielfalt Handbucher Fur Die. Unternehmenspraxis PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional informa
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Handlungsleitfaden "Integration von geflüchteten Familien" 

Tablets funktionieren. ...... überall dort funktionieren, wo es über Vertrauenspersonen gelingt, auf ..... börse für ehrenamtliches Engagement genutzt werden. 4.
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Zu Gast in britischen Familien 

21.04.2015 - te Essen, ebenso politische Themen wie etwa Europa und der Euro. Das Wetter und der FuÃŸball sind immer groÃŸe Themen â€“ Vorsicht aber mit ...
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Bebauungsplan Familien Lifte Isny Felderhalde 

28.03.2019 - Gemeiner Flieder (Syringa vulgaris). Gemeiner Schneeball (Viburnum opulus). Ã„pfel: Roter Boskoop, Jakob Fischer (= SchÃ¶ner vom Oberland) ...
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starke matter lebensgeschichten zwischen wunsch 

Are you looking for starke matter lebensgeschichten zwischen wunsch und PDF?. If you are areader who likes to download starke matter lebensgeschichten ...
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Starke Mädchen 

Kinder. Das war ihm wichtig. Heute ist er das, was er immer sein wollte. Ein Pfarrer ..... und Erfurter Paten zusam- ...... Alex, 41J Masseur, seriös, bietet Ganz-.
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Halbe GrÃ¶sse Starke Wirkung 

Schweiz. ABB Schweiz AG Normelec. Brown Boveri Platz 3. CH-5400 Baden. Telefon +41 ... das einfache Schalten, Steuern und Melden und geben so einen.
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Familien Ausla Ndischer Herkunft In Deutschland Rechtliche 

17.04.2019 - If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Familien ...
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Salzburger Familien-Journal - Landversand - Land Salzburg 

14.11.2017 - in Neumarkt, Straßwalchen und Oberndorf. https://www.salzburg.gv.at/themen/gesellschaft/frauen/beratungen- fuer-frauen/rechtsberatung. FRAUENEINRICHTUNG IM LUNGAU: http://www.lungauerfrauennetzwerk.at/. Mitarbeiterinnen und Vorstand von 
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Partner-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung begegnungbewegt.at 

Stadtamt. Sparkassenplatz 5/1.Stk. 0664/621 68 85. 2700 Wr. Neustadt. Neuklostergasse 1. 02622/291 31/18. 0676/927 99 74 begegnungbewegt.at. 1010 Wien.
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Familien Arrangement Allgemeine GeschÃ¤ftsbedingungen Preise ... 

Preise variieren je nach der Dauer des Aufenthaltes und der Reisedaten, bitte beachten Sie zuzÃ¼glich 27.68% Steuern und BedienungsgebÃ¼hr. Bitte wÃ¤hlen Sie ...
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